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UNSER ARBEITSPLAN: 

• Identifizierung optimaler 
Primingbedingungen

• Evaluierung der daraus 
      hervorgehenden Pflanzentoleranz 
      gegenüber Folgestressen

• Abschätzung von Primingeffekten 
      auf den Ernteertrag

• Bewertung der Effektivität von 
       Priming anhand von Biotests mit 
       pathogenen Schaderregern

• Bewertung anhand von biotischen 
      Stressanwendungen

• Untersuchung von molekularen  
Mechanismen, durch Gen-   
Expressionsstudien und Analyse   
von DNA/Histon-Methylierung

• Entwicklung eines molekularen 
Nachweis des Primings

• Modellierung des holistischen 
       Ansatzes zur Erfassung   ökologischer
      und ökonomischer Effekte

• Einbringung und Multiplikatoren in 
       Praxis durch involvierte Praxis-
       betriebe und Beratungsstellen für 
       gartenbauliche Unternehmen
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Auswirkungen von Stressfaktoren auf nicht 

geprimte, „unvorbereitete“ Pflanzen:

Auswirkungen von Stressfaktoren auf geprimte, 

„alarmierte“ Pflanzen:

Primingbedingungen in der 

Jungphase (Dauer, Intensität)

MOTIVATION FÜR UNSER HANDELN: 

• Reduktion des Einsatzes von
      Pflanzenstärkungs- oder                
      Pflanzenschutzmitteln

• Abmilderung klimawandelbedingter 
Anbauherausforderungen

• Förderung des Umweltschutzes

UNSERE ZIELE:

• Eine neue Strategie für nicht-
chemischen Pflanzenschutz 
etablieren

• Eine alternative Pflanzenschutz-
      maßnahme zur nachhaltigen Pflanzen-
      produktion durch Stabilisierung oder      
      Immunisierung von Pflanzen schaffen

• Spezifische Protokolle zur abiotischen 
Stressvorbehandlung in der Jungpflanzen-
Produktion entwickeln

UNSER PROJEKTANSATZ AN TOMATE:

• Aufbau eines natürlichen 
      Schutzmechanismus in Pflanzen

• Kontrollierte Stressanwendung zur 
gesteigerten Stressresistenz „Priming“

• Stabilisierung der Pflanze gegen 
Schädlinge und klimabedingte abiotische 
Stressoren


